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«Welcome Home» – eine Ausstellung im Centre Albert Anker 

Aegerten lädt zu einer Führung ein 

Viele Werke Ankers verliessen einst Ins, blieben über Jahrzehnte in Familien- oder Privatbesitz und waren für die Öffent-
lichkeit nicht zugänglich. Durch Schenkungen und Nachlässe kehren immer wieder Bilder in die Sammlung des Centre 
Albert Anker zurück. Die Ausstellung «Welcome Home» lädt dazu ein, ihre Geschichten zu entdecken – am Ort, an dem 
viele von ihnen entstanden sind.

Bilder mit bewegten Geschichten
Die Sonderausstellung «Welcome 
Home» zeigt Werke Albert Ankers, die 
nach vielen Jahren nach Ins zurück-
kehrten. Zeichnungen, Aquarelle und 
Skizzenbücher erzählen von Schen-
kungen, Familiengeschichten und 
Wiederentdeckungen. Stellvertretend 
beispielsweise die Geschichte des Por-
träts von Rosina Probst. Das Bild hing 
lange Zeit bei Rosinas Familie, bevor 
es aus ihrem Besitz verschwand und 
gegen den Willen der Familie verkauft 
wurde. Der Verkäufer wurde zwar ver-
urteilt, das Gemälde tauchte aber erst 
zwanzig Jahre später bei einer Auktion 
wieder auf. Die Nachkommen Rosinas 
kauften das Bild zurück und vermach-
ten es der Stiftung als Schenkung.

Arbeit hinter den Kulissen
Bevor ein solches Werk gezeigt werden 
kann, braucht es viel Arbeit im Hinter-
grund. Fachpersonen prüfen Herkunft 
und Zustand, untersuchen Rahmen, 
Papier und frühere Beschriftungen und 
entscheiden, ob eine Restaurierung 
nötig ist. Gerade Arbeiten auf Papier 
reagieren empfindlich auf Licht und 
können deshalb nur während begrenz-
ter Zeit ausgestellt werden. «Welcome 
Home» macht so auch sichtbar, was 
normalerweise hinter den Kulissen ge-
schieht.

Albert Anker als genauer Beobachter
Besonders nahbar wird Albert Anker 
dort, wo er seine eigene Familie be-
obachtete. Seine Kinder erscheinen 

beim Spielen, Lesen oder Nachdenken 
– nicht als steife Modelle, sondern 
mitten im Alltag. In diesen kleinen 
Szenen zeigt sich Ankers genauer und 
liebevoller Blick auf die Menschen in 
seiner Umgebung. «Welcome Home» 
ist damit mehr als eine Ausstellung 
über zurückgekehrte Bilder. Sie lädt 
dazu ein, Albert Anker, seine Familie 
und die Geschichten seiner Werke dort 
kennenzulernen, wo vieles seinen An-
fang nahm.

Text: Thomas Hässig, 
Kommunikationsbeauftragter  
Centre Albert Anker

FÜHRUNG DURCH DAS CENTRE ALBERT ANKER
17. OKTOBER 2026, 15:00 UHR

Die Kultur- und Freizeitkommission 
lädt Aegerterinnen und Aegerter zu 
einem Rundgang durch das Centre 
Albert Anker ein. Die Besichtigung 
des Wohnhauses vermittelt die gut-
bürgerliche Wohnkultur der Familie 
Anker mit weitgehend originaler In-
nenausstattung. Eine Attraktion ist 
das einzigartige und beinahe unver-
ändert erhaltene Atelier im Dachge-
schoss. Es ist europaweit eines der 
letzten authentischen Künstlerate-
liers des 19. Jahrhunderts.

Achtung: Die Anzahl der Teilnehmen-
den ist bei diesem Rundgang auf 34 
Personen beschränkt. Melden Sie sich 
noch heute an.

Wer:
Aegerterinnen und Aegerter 
(nur Erwachsene)

Wann: 
Samstag, 17. Oktober 2026,
15:00 Uhr

Treffpunkt: 
14:45 Uhr beim Centre Albert Anker, 
Müntschemiergasse 7, 3232 Ins

An- und Rückreise: 
Individuell, z.B. mit dem ÖV bis/ab 
Haltestelle «Ins Dorf»

Dauer des Rundgangs: 
45 Minuten

Danach individuelle Besichtigung 
der Sonderausstellung «Welcome 
Home» und Apéro, zu dem die Kul-
turkommission Aegerten einlädt.

Anmeldung: 
Anzahl Personen mit Namen  
bis am 30. September 2026 an  
gemeinde@aegerten.ch oder unter 
der Telefonnummer 032 374 74 00.

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 
34 Personen begrenzt. Die Anmel-
dungen erfolgen nach Eingang. 

Kultur- und Freizeitkommission 
Aegerten

Beinahe unverändert erhalten: das Atelier von Albert Anker (©Alexander Jaquemet). Einige der Bilder, die ins CAA zurückgekehrt sind (©Joël Jakob).


